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Foto: Kozeschnik-Schlick

Atzgersdorf: 1.100 
neue Schulplätze
In der Breitenfurter Straße entsteht bis 2022 ein Bildungscampus.  Seite 16
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B Z  -  W I E N E R  B E Z I R K S Z E I T U N G

(mjl). Es gibt Zeiten, die uns so richtig zu schafen machen. Dann wollen dringende Ar-beitsprojekte einfach nicht fertig werden, und auch in der Beziehung läut es nicht rund. Derartiger Stress im Berufs- und Privatleben kann mitunter ganz schön stark an unseren Kratre-serven nagen. Gerade in der kal-ten Jahreszeit sind regelrechte Energietiefs inklusive schlech-ter Laune ot nur schwer zu ver-meiden. 

Regelmäßig Sport machenWer die richtigen Vorkehrungen trit, kann dennoch einigerma-ßen energiegeladen über die Runden kommen. Bei diesem 

Mehr    EnergiWer sich genug be-wegt und richtig er-nährt, kann Energie-löchern im Alltag gut aus dem Weg gehen.

(mtf). Ein Geheimrezept, wie man Demenzerkrankungen vorbeugen kann, gibt es leider bis heute nicht. Einiges ist aber bereits bekannt: Frauen sind öter als Männer von Alzhei-mer und anderen Formen der Demenz betrofen. Gewisse Erkrankungen, etwa Überge-wicht, Diabetes oder Bluthoch-druck, können das Risiko man-cher Demenzformen erhöhen. Erwiesen ist aber, dass ein aktiver Lebenswandel und ge-sunde Ernährung dem Gehirn guttun. Wer im höheren Le-bensalter noch viel liest, lernt (z. B. eine neue Fremdsprache), sich in einer Gemeinschat en-gagiert und mit anderen Men-schen umgibt, kann dieser Er-krankung vorbeugen.

Die Ernährung anpassenEine gesunde Ernährung, wie sie etwa im Mittelmeerraum weit verbreitet ist – mit viel 

Gemüse, Obst, Fisch und hoch-wertigen planzlichen Ölen – ist der Abwendung von De-menzerkrankungen zuträg-lich. Zucker, Fertigprodukte und tierische Fette in Wurst und Fleisch sollten dagegen nur selten auf dem Speiseplan stehen. Bei einer beginnenden Demenz können planzliche Extrakte, zum Beispiel aus Ginkgoblättern, hilfreich sein.

Lebenslanges Lernen hält den Geist it. Foto: Claudia Paulussen / Fotolia

Demenz: Dem Vergessen ein Schnippchen schlagen

Bei Husten, Halsschmerzen oder Gelenkproblemen können Topfenwickel Linderung brin-gen, denn sie wirken entzün-dungshemmend. Wie diese rich-tig angewendet werden, darüber lesen Sie auf www.gesund.at/topfenwickel.

Harnwegsinfekte sind unange-nehm – ständig muss man auf die Toilette, und das Wasserlas-sen brennt. Warum viel trinken ein Muss ist und Cranberrys bei der Vorbeugung helfen, erfah-ren Sie auf www.gesund.at/harnwegsinfekt.

gesund.at ist Teil der 127 RMA-Bezirkszeitungen. Foto: gesund.at

LESEN SIE ONLINE

Mit einem feierlichen Spaten-
stich wurde das Bauprojekt 
„Wildgarten“ knapp über der 
Bezirksgrenze in Meidling er-
öffnet. Was bis 2022 alles gebaut 
wird, lesen Sie auf der  Seite 19

Wildgarten: 
Startschuss für das 
große Bauprojekt
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Die Wildgarten-Planer sind 
optimistische Leute. Beim Spa-
tenstich auf dem Baugelände 
am Südwestfriedhof wurden 
gleich drei neue Bäume ge-
pflanzt. Bis 2022 sollen auf 
dem 11 Hektar großen Grund-
stück zwischen Emil-Behring-
Weg und Franz-Egermaier-Weg 
insgesamt 1.100 Wohnungen 
errichtet werden. 
Bis dahin ist es noch ein lan-
ger Weg. „Mit dem heutigen 
Spatenstich fällt der Start-
schuss für das erste von ins-

gesamt 16 Teilprojekten“, so 
ARE-Geschäftsführer Hans-
Peter Weiss. Austrian Real Es-
tate (ARE) ist einer der größten 
Immobilieneigentümer Ös-
terreichs und für die Projekt-
realisierung des Wildgartens 
verantwortlich. 
Auch Meidlings Bezirksvorste-
herin Gabriele Votava (SPÖ) 
pflanzte beim Spatenstich ei-
nen Baum. Sie freut sich riesig 
über das Projekt: „Der Wild-
garten wird eine der schönsten 
Ecken Wiens“, sagte sie. „Er ist 
kreativ, vielfältig und passt 
damit wunderbar nach Wien-
Meidling.“ Sie hält den Wild-
garten auch für „ein Beispiel 
gelebter Bürgerbeteiligung“. 
Es wird nicht nur neu gebaut, 
sondern auch renoviert: „Jetzt 
geht es auch mit der Sanierung 
des denkmalgeschützten Ge-
bäudeensembles im Westen 
des Areals los“, sagt Weiss.
Bis Anfang 2019 entstehen auf 

dem ersten Baufeld neben vier 
frei finanzierten Wohnungen 
ein Nachbarschaftszentrum, 
ein Kindergarten mit fünf 
Gruppen, eine Werkstätte und 
ein Atelier.

Ausblick auf 2018
Schon bald bekommt die erste 
Baustelle Gesellschaft. Im Os-
ten des Projektgebietes wird 

die Sozialbau AG 230 geförder-
te Mietwohnungen und einen 
Kindergarten errichten lassen. 
Im Sommer 2018 startet der 
Bau von 200 frei finanzierten 
Mietwohnungen und einem 
Supermarkt im Nordwesten 
des Grundstücks. 
Auch innovative Bauweisen 
sind Teil des Wildgartens: Im 
Süden des Geländes soll ein 
in Holzbauweise errichtetes 
Wohnhausprojekt entstehen. 
Gespannt sein darf man auch 
auf die vier Baugruppen mit 
den klingenden Namen „Will-
daWohnen“, „Rose Garden“, 
„Que[e]rbeet“ und „Mi(e)tge-
stalten“. Teil des Gesamten-
sembles sollen auch 100 neue 
Gemeindewohnungen sein. 
2.300 Menschen sollen nach 
der Fertigstellung im Wildgar-
ten einziehen. Für Rückzugs-
orte werden Gemeinschafts-
gärten, Blumenwiesen und 
Wildhecken sorgen.

Immobilien im 

Bezirk

Wildgarten auf Schiene

Beim Pflanzen: Peter Weiss, Gabi 
Votava und Alois Aigner. Foto: Mikes

Jetzt geht es los: Der 
Spatenstich für das 
Bauprojekt Wildgar-
ten ist erfolgt. 
von Christian Bunke




